
     

 

 

 

 

Warum die FlexCo für Startups ein Gamechanger ist 

 

Die Flexible Kapitalgesellschaft (FlexCo) wurde in Österreich speziell entwickelt, um Startups 

und wachstumsorientierten Unternehmen eine modernere und investorenfreundliche Gesell-

schaftsform zu bieten. Für Gründer, Investoren und Mitarbeiterbeteiligungen bringt sie mehrere 

praktische Vorteile gegenüber der klassischen GmbH. 

 

1. Mitarbeiterbeteiligungen deutlich einfacher 

Die FlexCo ermöglicht sogenannte Unternehmenswert-Anteile (UWA). Diese erlauben Mitar-

beiterbeteiligungen ohne Stimmrechte, aber mit wirtschaftlicher Beteiligung am Unterneh-

menswert – insbesondere bei Exit oder Verkauf. Für Startups ist dies ein zentraler Vorteil, weil 

Mitarbeiterbeteiligungsprogramme ein wesentliches Instrument zur Gewinnung von Talenten 

sind. 

 

2. Investorenfreundliche Struktur 

Die FlexCo erleichtert Beteiligungsstrukturen für Business Angels und Venture Capital Inves-

toren. Unterschiedliche Anteilsklassen sowie flexible Beteiligungsmodelle ermöglichen eine 

Struktur, die internationalen Venture-Strukturen näherkommt als die klassische GmbH. 

 

3. Flexiblere Anteilsübertragungen 

Anteilsübertragungen können – abhängig von der konkreten Gestaltung – einfacher strukturiert 

werden als bei der klassischen GmbH. Dies erleichtert insbesondere Finanzierungsrunden und 

spätere Exit-Transaktionen. 

 

4. Attraktiv für internationale Investoren 

Die FlexCo wurde bewusst mit Blick auf internationale Startup-Standards entwickelt. Sie er-

möglicht Beteiligungs- und Incentive-Strukturen, die internationalen Venture-Capital Investo-

ren vertrauter sind. 

 

5. Struktur für Wachstum und Exit 

Eine saubere gesellschaftsrechtliche Struktur ist entscheidend für spätere Finanzierungsrunden 

und Unternehmensverkäufe. Die FlexCo kann bereits bei der Gründung so gestaltet werden, 

dass spätere Investorenrunden oder ein Exit deutlich einfacher umgesetzt werden können. 



     

 

 

 

 

Fazit 

Für viele Startups ist die FlexCo heute die attraktivere Alternative zur klassischen GmbH. Sie 

verbindet die Vorteile einer österreichischen Kapitalgesellschaft mit der Flexibilität, die mo-

derne Startup-Finanzierungen und Mitarbeiterbeteiligungen erfordern. 

 

 

Arno F. Likar berät Startups, Investoren und Unternehmer bei der Strukturierung von Gesell-

schaften, Finanzierungsrunden und Exit-Transaktionen. 

 


